CAMPUS (D)

FACHHOCHSCHULE DER WIRTSCHAFT

Allgemeine Aufnahmeordnung der FH CAMPUS 02

§1 Geltungsbereich

(1)  Diese allgemeine Aufnahmeordnung gilt fur alle Studiengange der FH CAMPUS 02. Sie
regelt die Rahmenbedingungen flr die in der Verantwortung der Studiengangsleitungen
durchzufuhrenden Aufnahmeverfahren. Rechtsgrundlage sind 88 Abs 6 Z4 und § 11 FHG
sowie die die Aufnahme betreffenden Teile der FH-Akkreditierungsverordnung des Boards
der Agentur fur Qualitatssicherung und Akkreditierung Austria in der jeweils geltenden
Fassung.

(2) Diese Aufnahmeordnung gilt fur Vollzeit- und berufsbegleitend organisierte Studiengange
gleichermaBen, soweit im Folgenden keine ausdriicklichen Abweichungen vorgesehen
sind.

(3)  Fdretwaige Aufnahmeverfahren fur Hochschullehrgange gilt 8 12.

§2 Verfugbare Studienplatze

Die Zahl der akkreditierten Studienplatze je Studiengang und pro Studienjahr ist auf der
Website der FH CAMPUS 02 bekannt zu geben.

§3 Aufnahmeverfahren: Zielsetzung, Durchfiihrung, Dokumentation

(1)  Falls die Zahl der voraussichtlichen Bewerber*innen fur einen Studiengang oder fur eine
Organisationsform eines Studienganges hoher ist als die Zahl der verfugbaren
Aufnahmeplatze, ist fir den Studiengang bzw. fur die betroffene Organisationsform ein
Aufnahmeverfahren im Sinne dieser Aufnahmeordnung durchzufthren.

(2) Das Aufnahmeverfahren soll unter Bedachtnahme auf 8 11 FHG sicherstellen, dass je
Bewerbungsgruppe die am besten geeigneten Bewerber*innen aufgenommen werden.

(3) Voraussetzung fur die Aufnahme ist eine ordnungsgemaBe Bewerbung. Die
Bewerbungsfristen sind jeweils auf der Website zu veroffentlichen.

(4) Das Aufnahmeverfahren ist so zu gestalten, dass
a) ausschlieBlich die in dieser Aufnahmeordnung vorgesehenen leistungs- und
personlichkeitsbezogenen Auswahlkriterien und deren Gewichtung zur Anwendung
kommen
b) die Ergebnisse samtlicher Schritte des Aufnahmeverfahrens inhaltlich und zeitlich
nachvollziehbar und Gberprufbar dokumentiert werden.

(5) Die Unterlagen des Aufnahmeverfahrens (Bewerbungsunterlagen, Ergebnisse etwaiger
Aufnahmetests, Protokolle der Aufnahmegesprache, Ergebnisblatter je Bewerber*in,
Reihungslisten u.A.) sind 3 Jahre aufzubewahren.
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(6) Samtliche Unterlagen des Aufnahmeverfahrens sind vertraulich.

§4 Bewerbungsgruppen

(1)  Fur samtliche Bachelorstudiengange werden folgende Bewerbungsgruppen geman § 11
Abs 2 FHG gebildet:

a) Bewerbungsgruppe 1: In dieser Gruppe werden Bewerber*innen mit einschlagiger
beruflicher Qualifikation, insbesondere Personen mit fur den Studiengang einschlagiger
Lehrabschlussprufung, Absolvent*innen von einschlagigen berufsbildenden mittleren
Schulen, Fachakademien, Meister- oder Werkmeisterschulen oder ahnlichem, die Giber
keine allgemeine Universitatsreife verfigen, zusammengefasst.

b) Bewerbungsgruppe 2: In dieser Gruppe werden Bewerber*innen mit allgemeiner
Universitatsreife, die Uber eine fir den Studiengang einschlagige Vorbildung verfligen,
insbesondere Absolvent*innen einer einschlagigen berufsbildenden héheren Schule (zB
HAK, HTL), einer einschlagigen Lehrabschlussprifung, berufsbildenden mittleren
Schule, Fachakademie, Meister- oder Werkmeisterschule mit Berufsreifeprufung oder
einschlagiger Studienberechtigungsprufung, zusammengefasst.

c) Bewerbungsgruppe 3: In dieser Gruppe werden Bewerber*innen mit allgemeiner
Universitatsreife, die Uber keine flr den Studiengang einschlagige Vorbildung verfugen,
insbesondere Absolvent*innen einer allgemeinbildenden hoheren Schule, nicht
einschlagigen berufsbildenden hoheren Schule, einer nicht einschlagigen
Lehrabschlussprufung, berufsbildenden mittleren Schule, Fachakademie, Meister-
oder Werkmeisterschule mit Berufsreifeprifung, zusammengefasst.

(2) Die Bewerbungsgruppen sind aliquot auf die verfigbaren Aufnahmeplatze des
Studienganges bzw. der Organisationsform aufzuteilen. Zu diesem Zweck ist der
prozentuelle Anteil je Bewerbungsgruppe an der Gesamtzahl der Bewerber*innen fur den
Studiengang bzw. die Organisationsform zu bestimmen. Die verfligbaren Aufnahmeplatze
je Studiengang bzw. je Organisationsform sind grundsatzlich entsprechend diesen
prozentuellen Anteilen, gerundet auf volle Aufnahmeplatze, an die Bewerbungsgruppen zu
vergeben.

§ 5 Verfahrensschritte der Aufnahmeverfahren

(1) Die Aufnahmeverfahren bestehen jedenfalls aus folgenden Verfahrensschritten:
a) Online-Registrierung durch den*die Bewerber*in
b) Analyse der Bewerbungsunterlagen und des bisherigen Ausbildungsverlaufs
c) Kommissionelles Aufnahmegesprach
d) Aufnahmeentscheidung durch die Studiengangsleitung
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(2) Es ist zulassig als =zusatzlichen Verfahrensschritt vor dem Aufnahmegesprach
standardisierte Testungen, insbesondere zur Personlichkeits- und Intelligenzstruktur und
der fachlichen Eignung durchzufuhren. Die Entscheidung uUber die Durchfihrung von
Testungen trifft die Studiengangsleitung. Wird von dieser Moglichkeit Gebrauch gemacht,
ist dies flir ein Bewerbungsjahr spatestens mit Ende Oktober unter Angabe der Uberpruften
Testbereiche, der voraussichtlichen durchschnittlichen Testdauern sowie des Anmelde-
und Durchfuhrungsprozesses auf der Website zu veroffentlichen.

(83) Samtliche Verfahrensschritte des Abs 1 sind grundsatzlich fur alle Bewerber*innen
durchzufiihren. Ubersteigt die Bewerber*innenzahl fiir einen Studiengang bzw. eine
Organisationsform das 2,5-fache der verfugbaren Aufnahmeplatze, so kann eine negative
Aufnahmeentscheidung gemaB Abs 1 lit d) fur die die 2,5-fache Aufnahmeplatzzahl
Ubersteigende Bewerber*innenzahl schon nach Absolvierung der Verfahrensschritte a) und
b) des Abs 1 bzw. allenfalls nach den Verfahrensschritten a) und b) sowie gemaB Abs 2
durchgefihrten Testungen nach MaBBgabe der Reihung auf Basis dieser Verfahrensschritte
erfolgen. Wird von dieser Moglichkeit Gebrauch gemacht, ist diese Vorgehensweise auf alle
Bewerber*innen derselben Bewerbungsgruppe dieses Jahrganges anzuwenden.

(4)  Auch bei negativen Aufnahmeentscheidungen vor Durchlaufen aller Verfahrensschritte ist
auf die Einhaltung des Erfordernisses gemaB § 4 Abs 2 zu achten.

§6 Zustandigkeiten der Studiengangsleitung

Die Studiengangsleitung hat fur die ordnungsgemaBe Durchfihrung der
Aufnahmeverfahren zu sorgen. Die Studiengangsleitung trifft die Aufnahmeentscheidung (8
9) in ihrer Verantwortung. Es ist eine nachvollziehbare Dokumentation der
Aufnahmeentscheidungen, insbesondere auch fur negative Aufnahmeentscheidungen auf
Basis von 8 5 Abs 3 sicherzustellen. Entscheidungen uber den Ausschluss vom
Aufnahmeverfahren (8 10 Abs 1) trifft die Studiengangsleitung im Einvernehmen mit
dem*der Leiter*in des FH-Kollegiums.

§7 Analyse der Bewerbungsunterlagen und des bisherigen Ausbildungsverlaufs

(1)  Von den Bewerbern*Bewerberinnen sind im Rahmen der Bewerbung jedenfalls folgende

Dokumente zur Verfugung zu stellen:

a) Reisepass

b) Aktuelles Passfoto

c) Meldebestatigung aus dem Zentralen Melderegister mit den aktuellen Daten
(,Meldezettel“), soweit es sich um in Osterreich gemeldete Personen handelt

d) Lebenslauf, aus dem der bisherige Aus- und Weiterbildungsverlauf sowie, soweit
zutreffend, der bisherige berufliche Werdegang und die beruflichen Aufgaben
ersichtlich sind.
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e) Motivationsschreiben, das die Beweggriinde fur die Bewerbung flr den Studiengang,
das Interesse am Berufsfeld und eine persdnliche Einschatzung der praktischen
Verwertbarkeit der im Studiengang vermittelten Inhalte enthalt.

f) Bei Bewerbung fur einen Studiengang dessen primare Unterrichtssprache Deutsch
ist: Nachweis der Deutschkenntnisse auf Niveau B2 des Gemeinsamen
Europaischen Referenzrahmens, wobei insbesondere Zeugnisse von Schulen oder
Ausbildungen, deren primare Unterrichtssprache Deutsch ist und mit denen die
Erfallung der Zugangsvoraussetzungen gemaB Abs 2 und 3 dokumentiert wird, als
Nachweis gelten.

g) Bei Bewerbung fur einen Studiengang dessen primare Unterrichtssprache Englisch
ist: Nachweis der Englischkenntnisse auf Niveau B2 des Gemeinsamen
Europaischen Referenzrahmens, wobei insbesondere Zeugnisse von Schulen oder
Ausbildungen, deren primare Unterrichtssprache Englisch ist und mit denen die
Erfallung der Zugangsvoraussetzungen gemaB Abs 2 und 3 dokumentiert wird sowie
die erfolgreiche Ablegung des Faches Englisch im Rahmen der
Universitatsreifeprufung, Studienberechtigungsprifung oder Zusatzprufung an der
FH CAMPUS 02 als Nachweise gelten.

h) Bei Bewerbung fur einen Studiengang, der eine begleitende Berufstatigkeit als
Zugangsvoraussetzung erfordert: Nachweis dieser Berufstatigkeit

(2) Von Bewerber*innen fur einen Bachelorstudiengang sind zusatzlich zu den Dokumenten
gemaB Abs 1 jedenfalls folgende Dokumente im Rahmen des Bewerbungsverfahrens zur
Verfugung zu stellen: Nachweis der Erfullung der Zugangsvoraussetzungen (Zeugnis mit
Noten und Dokumente, die die allgemeine Universitatsreife oder die einschlagige
berufliche Qualifikation begriinden, zB Reifeprifungszeugnis, Lehrabschlusszeugnis;
sofern Zeugnisse Uber die allgemeine Universitatsreife zum Bewerbungszeitpunkt noch
nicht vorliegen, das letzte verfugbare Jahreszeugnis aus der Sekundarstufe)

(3) Von Bewerber*innen fur einen Masterstudiengang sind zusatzlich zu den Dokumenten
gemaB Abs 1 jedenfalls folgende Dokumente im Rahmen des Bewerbungsverfahrens zur
Verfligung zu stellen:

a) Nachweis der Erfullung der Zugangsvoraussetzungen (Dokumente, die den
Abschluss eines facheinschlagigen Bachelorstudiengangs oder eines gleichwertigen
Studiums an einer anerkannten inlandischen oder auslandischen postsekundaren
Bildungseinrichtung nachweisen); sofern Abschlussdiplome bzw.
Sponsionsbescheide zum Zeitpunkt der Bewerbung noch nicht vorliegen, ein
aktuelles Zeugnis Uber alle bisher erbrachten Leistungen (Transcript of Records)
gemaB litb)

b) Zeugnisse mit Noten der im Vorstudium erbrachten Leistungen (Transcript of
Records)

c) Darstellung und Begriindung der Facheinschlagigkeit des Vorstudiums bzw. der
Vorstudien auf Basis des Transcript of Records. Die Studiengangsleitung hat im
Antrag des Masterstudienganges die Facheinschlagigkeit durch Festlegung von im
vorangegangenen Studium zu absolvierenden Mindest-ECTS Credits flr bestimmte
Kernfachbereiche zu definieren.
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d) Nachweis der Erfullung der Zugangsvoraussetzungen zum Vorstudium (Dokumente,
die die allgemeine Universitatsreife oder die einschlagige berufliche Qualifikation flr
das Vorstudium begrinden, zB Reifeprufungszeugnis, Lehrabschlusszeugnis)

(4) Von Bewerber*innen kénnen zur Information der Kommission und besseren Darstellung
ihrer Eignung fur das angestrebte Studium zusatzlich folgende Dokumente zur Verfligung
gestellt werden:

a) Stellen- bzw. Funktionsbeschreibung einer aktuellen Berufstatigkeit

b) Nachweise Uber sonstige facheinschlagige Aus- und Weiterbildungen

c) Kurzdarstellung der wissenschaftlichen Arbeiten (Bachelor-, Diplom-,
Masterarbeiten) in Vorstudien

d) Unterstutzungsschreiben der Dienstgeberin* des Dienstgebers bei aktueller
Berufstatigkeit, welches nahelegt, dass der*die Dienstgeber*in die Bewerbung
unterstltzt und insbesondere die zeitliche Flexibilitat fur ein Studium neben der
Berufstatigkeit vorhanden sein wird.

e) Empfehlungsschreiben, insbesondere von aktuellen oder frGheren
Dienstgeber*innen oder Lehrer*innen bzw. Hochschullehrenden, welches den*die
Bewerber*in aufgrund fachlicher und/oder personlicher Eignung fur das angestrebte
Studium empfiehlt.

f) Sonstige von der Studiengangsleitung definierte Unterlagen.

(5) Die Analyse der Bewerbungsunterlagen dient, soweit die Kriterien anzuwenden sind, der
Einschatzung folgender Aufnahmekriterien:
a) Leistungsfahigkeit, Leistungsorientierung und Motivation
b) Gewissenhaftigkeit und Engagement
c) Schriftliche Ausdrucksfahigkeit

d) Interesse am Berufsfeld des Studienganges

e) Einschlagigkeit und Niveau der bisherigen Aus- und Weiterbildung bzw. der
Vorbildung

f) Einschlagigkeit und Dauer der beruflichen Praxis, insbesondere bei

berufsbegleitender Organisationsform
g) Unterstutzung durch den Dienstgeber*die Dienstgeberin, insbesondere bei
berufsbegleitender Organisationsform.

§8 Kommissionelles Aufnahmegesprach

(1) Eine Einladung zum Aufnahmegesprach bei einer Bewerbung flur einen
Bachelorstudiengang setzt voraus, dass der*die Bewerber*in die Dokumente geman § 7
Abs 1 lit ¢ (Lebenslauf) und lit d (Motivationsschreiben) sowie 8 7 Abs 2 (Zeugnis Uber
Nachweis der Zugangsvoraussetzungen bzw. letztes verflgbares Jahreszeugnis) zur
Verfligung gestellt hat. Eine Einladung zum Aufnahmegesprach bei einer Bewerbung fur
einen Masterstudiengang setzt voraus, dass der*die Bewerber*in die Dokumente gemaB §
7 Abs 1 lit c (Lebenslauf) und lit d (Motivationsschreiben) sowie 8 7 Abs 3 lit a (Zeugnis Uber
Nachweis der Zugangsvoraussetzungen bzw. Zeugnis Uber im Vorstudium erbrachte
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Leistungen) und lit b (Zeugnis Uber im Vorstudium erbrachte Leistungen) und lit c
(Darstellung der Facheinschlagigkeit des Vorstudiums) zur VerflUgung gestellt hat. Bei
Bewerber*innen aus Drittstaaten setzt die Einladung zum Aufnahmegesprach voraus, dass
alle gemaB § 7 zur Verfugung zu stellenden Unterlagen zur Verfligung gestellt wurden.

(2) Die mundlichen Aufnahmegesprache sind durch eine Kommission durchzufiuhren.

(3) Der Kommission haben mindestens zwei Personen anzugehdren, wobei die
Studiengangsleitung bzw. eine von ihr zu diesem Zweck bestellte Vertretung zwingend ein
Mitglied der Kommission ist.

(4) Ein Wechsel der Personen der Kommission wahrend des Aufnahmeverfahrens fur
denselben Jahrgang eines Studienganges bzw. einer Organisationsform ist aus Griinden
der anzustrebenden groBtmaoglichen Objektivierung grundsatzlich zu vermeiden.

(5) Das kommissionelle Aufnahmegesprach ist aus Grinden der Vertraulichkeit nicht
offentlich.

(6) Das Aufnahmegesprach dient einerseits dazu, die aus der Analyse der
Bewerbungsunterlagen gewonnenen Erkenntnisse zu den Aufnahmekriterien gemaB § 7
Abs 5 zu konkretisieren und zu ergdnzen. Andererseits sollen folgende weitere
Aufnahmekriterien eingeschatzt werden:
a) Persdnliches Auftreten
b) Verbale Kommunikationsfahigkeit.

(7) Die Aufnahmegesprache kénnen auch als Videokonferenzen durchgefiihrt werden.

§9 Aufnahmeentscheidung durch die Studiengangsleitung

(1) Samtliche Einzelergebnisse in den Verfahrensschritten gemai § 5 Abs 1 lit b) und c¢) sowie
etwaiger Testungen sind mit Punkten zu bewerten.

(2) Die Studiengangsleitung hat im Antrag zu definieren, wie die in den einzelnen
Verfahrensschritten erfolgten Einzelbewertungen flr die Gesamtbeurteilung eines
Bewerbers*einer Bewerberin in Prozent gewichtet werden, wobei der Verfahrensschritt
gemaB 8 5 Abs 1 lit b) in Summe zumindest mit 50 % zu gewichten ist. Sie hat sich dabei
sinngemaB an der beispielhaften Ergebnisdarstellung flir einen Bewerber*eine Bewerberin
laut Beilage zu orientieren. Bei einer Differenzierung der durchgefihrten Analysen bzw. der
Gewichtungen in Abhangigkeit der Organisationsform bzw. der Bewerbungsgruppen ist
diese Darstellung im Antrag in der erforderlichen Anzahl aufzunehmen.

(3) Wird von der Studiengangsleitung in einem Bewerbungsjahr von der Mdglichkeit von
standardisierten Testungen gemaB 8 5 Abs 2 Gebrauch gemacht, ist die durch den
zusatzlichen  Verfahrensschritt vom  Antrag abweichende Gewichtung der
Verfahrensschritte fur dieses Bewerbungsjahr auf der Website zu veréffentlichen. Die
Analyse der Bewerbungsunterlagen und des bisherigen Ausbildungsverlaufs sowie die
Testungen sind in Summe mit zumindest 65% zu gewichten.
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(4) Als Ergebnis des Aufnahmeverfahrens hat die Studiengangsleitung bei
Masterstudiengdngen eine Reihungsliste und bei Bachelorstudiengangen eine
Reihungsliste je Bewerbungsgruppe zu erstellen. Die Reihung ergibt sich durch die
Gesamtbeurteilungen in Prozent, in die ausschlieBlich die Einzelbewertungen in den
Verfahrensschritten gemaB § 5 Abs 1 lit b) und c) sowie allfalliger Testungen geman der
gewahlten Gewichtung im Sinne der Abs 2 und 3 eingehen.

(5) Die Aufnahmeentscheidung erfolgt ausschlieBlich auf Basis der Reihungslisten, die mit
Ablauf des Aufnahmeverfahrens von der Studiengangsleitung endgultig festzustellen sind.

(6) Die Aufnahmeentscheidung lautet entweder auf ,,aufgenommen® oder ,abgelehnt“. Jede*r
Bewerber*in wird von der Aufnahmeentscheidung schriftlich verstandigt.

(7) Das Treffen von Aufnahmeentscheidungen fur einzelne Bewerber*innen, die alle im
Bewerbungsjahr vorgesehenen Verfahrensschritte gemaB 8 5 durchlaufen haben, vor
Abschluss des gesamten Aufnahmeverfahrens ist zulassig, wenn mit an Sicherheit
grenzender Wahrscheinlichkeit feststeht, dass die betroffenen Bewerber*innen auch nach
Vorliegen der endgultigen Reihungsliste aufgenommen bzw. abgelehnt wirden. Dabei ist
auf die Einhaltung des Erfordernisses gemaB § 4 Abs 2 zu achten. Zur Ermittlung der
prozentuellen Anteile je Bewerbungsgruppe (vgl. 8 4 Abs 2) kann diesfalls auf
Durchschnittswerte von vergangenen Aufnahmeverfahren zurtickgegriffen werden.

(8) Bewerber*innen, die auf Basis der Zwischenreihung im laufenden Aufnahmeverfahren
Chancen auf Aufnahme in den Studiengang haben, konnen Uber die Aufnahme auf eine
Warteliste fur den betreffenden Jahrgang verstandigt werden. Derartige Verstandigungen
werden unmittelbar nach endgultiger Vergabe der Aufnahmeplatze flr den betreffenden
Jahrgang durch Verstandigungen Uber die Aufnahmeentscheidung ersetzt.

(9) Werden Studienplatze von aufgenommenen Bewerbern*Bewerberinnen nicht in Anspruch
genommen, rlicken die auf der relevanten Reihungsliste nachstgereihten Bewerber*innen
nach.

(10) Dem  Bewerber*Der Bewerberin ist Einsicht in die Beurteilungs- und
Auswertungsunterlagen zu gewahren, wenn er*sie dies innerhalb von drei Monaten ab
Bekanntgabe der Aufnahmeentscheidung verlangt. Vom Recht auf Einsichtnahme sind
Fragen betreffend die personliche Eignung ausgenommen. Eine Beschwerde gemaB § 10
Abs 6 FHG ist von Bewerbern*Bewerberinnen bis spatestens 14 Tage nach Beginn der
ersten Lehrveranstaltung bei der Leitung des Kollegiums einzubringen.

§ 10 Ausschluss vom Aufnahmeverfahren

(1) Das Verwenden von unerlaubten Hilfsmitteln oder das Vortauschen falscher Tatsachen
im Rahmen des Aufnahmeverfahrens sowie grob ungebuhrliches oder gegen die guten
Sitten verstoBendes Verhalten fuhrt zum Ausschluss.

03.07.2025 7



CAMPUS (P}

FACHHOCHSCHULE DER WIRTSCHAFT

(2) In besonders schweren Fallen von ungebuhrlichem oder gegen die guten Sitten
verstoBendem Verhalten kann die betreffende Person durch einen Beschluss des FH-
Kollegiums dauerhaft von einer Bewerbung an der FH CAMPUS 02 ausgeschlossen werden.

§ 11 Wiederbewerbung und Wechsel des Studienganges

(1)  Eine bevorzugte BerlUcksichtigung im Aufnahmeverfahren aufgrund einer Bewerbung in
einem fruheren Studienjahr ist unzulassig.

(2) Bewerber*innen, die sich bereits in einem fruheren Studienjahr fur einen Studiengang an
der FH CAMPUS 02 beworben haben, haben bei neuerlicher Bewerbung flr denselben oder
einen anderen Studiengang an der FH CAMPUS 02 samtliche Verfahrensschritte gemaB § 5
erneut zu durchlaufen.

(3) Abs 2 gilt sinngemaB fur aktive Studierende der FH CAMPUS 02, die in einen anderen
Studiengang an der FH CAMPUS 02 wechselnh mochten.

(4) Das Aufnahmeverfahren fur einen Studiengang ist unbeschrankt wiederholbar. Die
mehrmalige Teilnahme am Aufnahmeverfahren desselben Jahres ist ausgeschlossen.

§ 12 Aufnahmeverfahren fiir Hochschullehrgidnge

(1) Ubersteigt die Anzahl der Interessenten*Interessentinnen, die die
Zugangsvoraussetzungen zu einem Hochschullehrgang erflillen, die Anzahl an verfligbaren
Aufnahmeplatzen fur diesen Hochschullehrgang, ist in der Verantwortung der
Lehrgangsleitung ein Aufnahmeverfahren durchzufthren.

(2) Die fur die Aufnahmeentscheidung anzuwendenden Kriterien sowie die einzelnen Schritte
des Aufnahmeverfahrens sind im Antrag auf Einrichtung des Hochschullehrgangs
darzulegen und fur Interessenten*Interessentinnen in geeigneter Weise zuganglich zu
machen.

03.07.2025 8



CAMPUS

@

FACHHOCHSCHULE DER WIRTSCHAFT

BEILAGE: Beispiel Ergebnisdarstellung fur einen Bewerber*eine Bewerberin

Studiengang: Bachelorstudiengang Rechnungswesen & Controlling
Organisationsform: Vollzeit

Bewerbungsgruppe: 2

Name Bewerber*in:  Eva Musterfrau

. . Ergebnis in % | Gewichtung Gewichtetes
. Erreichbare Erreichte . o 5 N
Verfahrensschritt Maximalounkte Punkte der Teilergebnis in | Teilergebnis in
P Maximalpunkte % %
100 75 75 % 50% 37,5%
100 88 88 % 50 % 44,0 %

03.07.2025 9




	§ 1 Geltungsbereich
	§ 2 Verfügbare Studienplätze
	§ 3 Aufnahmeverfahren: Zielsetzung, Durchführung, Dokumentation
	§ 4  Bewerbungsgruppen
	§ 5  Verfahrensschritte der Aufnahmeverfahren
	§ 6 Zuständigkeiten der Studiengangsleitung
	§ 7  Analyse der Bewerbungsunterlagen und des bisherigen Ausbildungsverlaufs
	§ 8 Kommissionelles Aufnahmegespräch
	§ 9 Aufnahmeentscheidung durch die Studiengangsleitung
	§ 10 Ausschluss vom Aufnahmeverfahren
	§ 11 Wiederbewerbung und Wechsel des Studienganges
	§ 12 Aufnahmeverfahren für Hochschullehrgänge

